
Vorwort
wird IN eutschland In Zukunft TE mehrıel Lob un Anerkennung FÜr die Mıt-

glieder der Gemeimschaften des geweih- IN großben Kommumnıitaten S  Inden Wohl
fen Lebens gab Februar 2007 hei 21- aber ıst möglich, ASS SIQ. dessen „VIC-
Ne  S Zukunftsgespräch IN Ürzburg. Bı- 2rorts kleine, lebendigegeistliche Zellen DON

schöte diskutierten mıE Vertretern der Or- Schwestern g_Ot, die als Sauerteig wirken,
die AUSSTIraNien und miteimander als Oßz-densgemeinschaften un Sakulariınstitute.

RULTLÜC: wurde, ASS die Lebensform „Or- werk verbunden sıind“ (Sr. Yıgıtte Werr
densleben In Deutschland IN einem Um- OSU)
YUCı steckt Eine der Kernaussagen 2INeES Wıe UNd  ingbar 'andel un Weırterent-
Wortes der ischöfe  “ ASS IN Ürzburg wicklung en /eıten WTr un IS ruft

fer dem ZLe: „Gemeimsam dem Evangelium NAC. zuletzt der Artikel „Rege oderen
dienen vorgestellt wurde, IST, die Zukunft des die Franziskusregel“ DON Cornelius Bohl
Ordenslebens In Deutschlan werde oINnfa- OFM IN Erinnerung. Fine der WIC.  ıgsten
cher, ungesicherter un kreativer SeIn MUS- Fragen IM IC auf das Ordensleben eulte
SeN Die Äonsequenzen, die sıch daraus e_ un In Zukunft sSez W Mr mem Ordens-
geben, themaltıisieren verschiedene Artikel IN eben, menschlich un IM Glauben wach-
dieser Ausgabe der Ordenskorrespondenz SEN, un ZIWaTr NAC: NUr IN dem begrenzten
Gleich beginn appelliert OK-Generalse- Zeıtraum der Grundausbildung, sondern
kretaär Rüdiger Kiefter SAC den Muft mem GQUNZEN en hindurc. Die dyna-

ufbrüchen IN den Gemeimschaftten mische un kreative HON der Franziıskus-
Anhandsehr konkreterBeispiele Zze1lg ET, ME rege, lade olchem ständigen ACANSTUM
Ordensgemeinschaften häufig UNGE- 0IN

SPaANNLET Situation Wege IN die Zukunft
chen un Hinden können. DerDokumentationstei dieser Ausgabe WwIid-

meTt Sich Themen der DKMR-Tagung, dieUnmuittelbaren eZUG AT Alltagswe. INn den
Ordensgemeinschaften hat derArtıkel DON DO  I his 50 Un2006 IN Ürzburg (Him-
Bertram Dickerhof ber einen (emem- melspforten) stattfand. Unterschiedliche

Modelle un Formen christlichen (JemMeI-schaftstag Z  I CMa „Generationenkon-
H Er ze1gl, IMEe das spannende Verhäalt- eliebens In verschiedenen Regionen der Welt
NS zuwischen den (jenerationen als olches unMöglichkeiten, DON einander lernen,
ewusst wahrgenommen werden annn Ge- beschäftigten die Teilnehmer. ES wurde deut-
chiecht dies, können WICH  1ge Weichenstel- lich, ASS 1SSION un Verkündigung des
lungen für die Zukunft eelleicht anders DOT- Evangeliums längst keine Einbahnstraßbe

werden. aAUS Europa ach Asıen, Afrika un Lateim-
Anlässlich der Heiligsprechung DON Angela amerıika mehr ISI »ielmenr wıird Sze zuneh-
Merıicı VOT 200 Jahren ıwertfen Ursulinen uauUuS mend einem wechselseitigen Austausch
Bornheim, Straubing und Dingelstädt IM Ar- IN der Kirche auf der GQUNZEN olt Ein Pro-

„LOLC dem Geists einen HC auf dıe Jjekt aUS dem Bıstum Limburg „  RING©)
hbleibende oder telleicht wieder GQUTL<£ CUEe un ASIPA, 21n odell Kleiner christlicher
- Aktualität des Charismas der Gründerin des Gemeinschaften, werden IN diesem 'oft DOYT-
Ursulinenordens. Auch Sze nukzen den Rück- geste
7G eInem realistischen HOach DO
Ordensleben aıUS dem CIS. der AI Angela Arnulf Salmen


